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Rahmeninformationen zur Bürgerbefragung –
Allgemeines

� Fragebogenentwicklung stützte sich auf drei Quellen: 
� die Zukunftsszenarien (Ältere Menschen / Junge Familien / 
Generationsübergreifend)

� den im Rahmen der Expertenbefragung am 20.09.2007 
geäußerten Wünschen und Vorstellungen

� Beispielen aus anderen Studien bzw. Befragungen 
(z.B. „Demographischer Wandel in Heidelberg“,                         
„Älter werden in Neumünster“ u.a.)  

� Pretest des Fragebogens
� im Haupt- und Finanzausschuss am 15.04.2008 mit den 
Ratsmitgliedern 

� mit Bürgern und Mitarbeiter/-innen der Verwaltung in der 
Woche vom 05.05. – 08.05.2008 im Bürgerbüro (36 Stück)

���� Anpassung der Formulierungen und 
Antwortkategorien, allgemeine Korrekturen
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Rahmeninformation zur Bürgerbefragung –
Methodische Vorgehensweise

� Erhebungszeitraum:

� Erhebungsart:

� Grundgesamtheit:

� Rücklauf / Stichprobe:

Juni 2008

1 Fragebogen pro Haushalt (7.100)
(personen- und haushaltsbezogene Fragen)

Volljährige Odenthaler Bevölkerung 
(gebunden an die Haushalte)

n=1.887  ���� bereinigt n=1.878

Rücklaufquote ca. 26,5%

Bevölkerungsrepräsentation ca. 15,1% 

Sonderteil Familien n=553                        
(96,6% int. Beteiligung)

Sonderteil Senioren n=641                           
(95,7% int. Beteiligung)
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Überblick zur Repräsentativität
Repräsentativität nach …

� Alter: Jüngere Personen (18 bis 29) sind in der Stichprobe stark 
unterrepräsentiert und ältere Personen (60+) überrepräsentiert, in den 
mittleren Altergruppen (30 bis 59) bildet die Stichprobe hingegen sehr gut 
die Grundgesamtheit ab.

� Geschlecht: Das Geschlechterverhältnis in der Stichprobe ist umgekehrt zur 
Grundgesamtheit, die Abweichungen sind akzeptabel.

� Familienstand: Ledige Personen sind in der Stichprobe unterrepräsentiert 
(schwerere Erreichbarkeit) und verheiratete Personen überrepräsentiert 
(Haushaltsvorteil).

� Staatsagehörigkeit: Personen mit nicht-deutscher Staatsangehörigkeit sind 
in der Stichprobe unterrepräsentiert), da diese Personengruppe aber 
ohnehin nicht besonders groß ist, fällt dieser Unterschied nicht ins Gewicht.

� Bei allen Repräsentativitätsprüfungen besteht zumindest immer in einigen 
Teilgruppen keine hinreichende Übereinstimmung der Stichprobe mit der 
Grundgesamtheit. Eine umfassende Repräsentativität im statistische Sinne der 
Stichprobe ist somit nicht vollständig gewährleistet.

� Allerdings hat dieser Befund keine grundsätzlichen Auswirkungen auf die 
Aussagefähigkeit der Daten, wenn die veränderten Teilgruppengrößen 
berücksichtigt werden. Deshalb sind bei der Auswertung sämtlicher inhaltlicher 
Fragen immer die sozio-demographischen Merkmale auf Unterschiede im 
Antwortprofil abgetestet worden.

� Darüber hinaus ergibt sich aus diesem Befund aber auch noch ein positiver 
Nebeneffekt, weil gerade die in der Untersuchung im Hauptfokus stehenden 
Bevölkerungsgruppen (Ältere und Familien) besonders gut erreicht wurden. 
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Fast 70% (Kategorien 1 bis 3) der befragten Odenthaler fühlen sich mehr oder 
weniger stark ausgeprägt mit der Gemeinde verbunden. Nur wenige Personen 
fühlen sich kaum mit der Gemeinde verbunden.

Wie stark fühlen Sie sich mit der Gemeinde Odenthal verbunden? 
(n = 1844)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Die Verbundenheit mit der Gemeinde ist abhängig vom Alter und steigt über die 
einzelnen Altersgruppen sehr deutlich an (Sign.=0,000).

Verbundenheit mit der Gemeinde Odenthal nach Altersgruppen 
(n = 1790)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Bei den zugezogenen Personen ist der Zuzugszeitpunkt für die Stärke der 
Verbundenheit mit der Gemeinde relevant (Sign.=0,000). Personen, die noch 
nicht so lange in Odenthal leben, fühlen sich auch noch nicht so stark mit der 
Gemeinde verbunden, wie Personen, die schon länger in Odenthal leben.

Verbundenheit mit der Gemeinde Odenthal - Gruppe der Zugezogenen 
nach Zuzugszeitpunkt (n = 1456)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Personen aus Haushalten ohne minderjährige Kinder fühlen sich tendenziell stärker 
mit der Gemeinde verbunden als Personen aus Haushalten mit minderjährigen 
Kindern (Sign.=0,000). Dieser Effekt ist nur bedingt durch die stärkere Besetzung mit 
älteren Personen bei den Haushalten ohne Kinder und ansonsten nicht vorhanden.

neu!Verbundenheit mit der Gemeinde Odenthal - Unterscheidung zwischen 
Haushalten mit und ohne Kindern (n = 1830)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Die Zufriedenheit in der Gemeinde Odenthal zu leben, ist ähnlich positiv 
ausgeprägt wie die Verbundenheit mit der Gemeinde. 

Wie zufrieden sind Sie insgesamt damit in der Gemeinde Odenthal 
zu leben? (n = 1844)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Zwischen dem Alter und der Gesamtzufriedenheit besteht ein deutlicher 
Zusammenhang (Sign.=0,000). Mit zunehmendem Alter steigt die Zufriedenheit, in 
der Gemeinde Odenthal zu leben, stark an. 

� Zudem sind in allen Altersgruppen mehr als die Hälfte der Befragten recht zufrieden.

Gesamtzufriedenheit in der Gemeinde Odenthal zu leben 
nach Altersgruppen (n = 1791)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

� Personen aus Haushalten ohne minderjährige Kinder sind tendenziell etwas zufriedener 
damit in Odenthal zu leben als Personen aus Haushalten mit minderjährigen Kindern 
(Sign.=0,023). Dieser Effekt ist nur bedingt durch die stärkere Besetzung mit älteren 
Personen bei den Haushalten ohne Kinder und ansonsten nicht vorhanden.

neu!Zufriedenheit in der Gemeinde Odenthal zu leben - Unterscheidung 
zwischen Haushalten mit und ohne Kindern (n = 1831)
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

sehr gut sehr schlecht

Wie schätzen Sie ganz allgemein die folgenden Lebensbereiche hier in Odenthal ein?
- Mittelwertprofil -

Öffentliche Verkehrsmittel

Sportanlagen

Angebot an Kindergärten/-tagesstätten

Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze

Freizeitbeschäftigung für Jugendliche

W ohnungsangebot / W ohnungsmarkt

Öffentliche Sicherheit

Regelung des Autoverkehrs

Grundschulen

W eiterführende Schulen

Gastronomisches Angebot

Einkaufsmöglichkeiten

Arbeit der Stadtverwaltung

Zukünftige Entwicklung der Gemeinde

Öffnungszeiten der Verwaltung

Amtsblatt

1 2 3 4 5 6 7

Blecher, Altenberg

Eikamp, Scherfbachtal

Glöbusch, Erberich, Holz

Odenthal, Osenau

Voiswinkel, Küchenberg

Neschen, Scheuern, Oberod.
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Allgemeine Zufriedenheit in bzw. mit Odenthal

Absolut Relativ Absolut Relativ

Natur / Naturnähe 984 22,5% Nähe zum Arbeitsplatz 41 0,9%

zentrale Lage (sowohl Stadt-, als auch 
Landnähe)

653 14,9% Sicherheit 34 0,8%

Günstige (geographische) Lage 485 11,1% kleiner Ausländeranteil 32 0,7%

soziales Umfeld 433 9,9% Heimatverbundenheit 29 0,7%

Ruhe 399 9,1% Eigener Besitz 21 0,5%

Infrastruktur 355 8,1% Lebensqualität 17 0,4%

Landschaft 211 4,8% Wohnqualität 14 0,3%

kulturelles Angebot 200 4,6% Klimatische Bedingungen 7 0,2%

Gemeinschaft/ Gemeinde 181 4,1% Wohnniveau 1 0,0%

Überschaubare Stadt-/ Gemeindengröße 93 2,1% Sonstiges 77 1,8%

Sauberkeit 68 1,6%

Kinderfreundlichkeit 42 1,0%

Anzahl Nennungen (von 1655 
Personen, die bis zu 3 Gründe 
angaben)

4377 100,0%

Was macht Ihrer Meinung nach das Leben in Odenthal attraktiv ? 

neu!
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Zuzugsgründe nach Odenthal

� Der Aspekt „Leben im Grünen / Nähe zur Natur“ spielte für zwei Drittel der 
Zugezogenen eine Rolle bei der Wahl der Gemeinde Odenthal. 

Was waren die Gründe dafür, dass Sie gerade nach Odenthal 
gezogen sind? - Mehrfachnennungen möglich -

16,4

10,2

17,5

17,8

28,8

33,7

68,8

0 20 40 60 80 100

Sonstiges

Attraktiver Wohnungsmarkt

Hier ist die Welt noch in Ordnung

Familie, Verwandte und Freunde leben hier

Günstige geographische Lage

Berufliche Gründe / Nähe zum Arbeitsplatz

Leben im Grünen / Nähe zur Natur

Prozentn = 1609 (Zugezogene)

Demographischer Wandel in Odenthal – Zweite Ergebnispräsentation zur Bürgerbefragung 2008                                              15

Zuzugsgründe nach Odenthal

Familie, Verwandte, Freunde leben hier 68

Haus- oder Wohnungskauf / Hausbau 65

Günstige und verfügbare Grundstücke 59
u.a. durch Bereitstellung des Arbeitgebers Bayer

Gute geographische Lage 15

Ruhe und schöne Umgebung 11
Ruhe wird überwiegend als einziger Grund angegeben, teils aber auch in Bezug zur 
Natur und einer schönen Umgebung gesetzt

Schule / Kindergarten 9
Das Angebot dieser Einrichtungen in Odenthal wird als positiv bewertet

Infrastruktur 8

Es wird z.B. als positiv eingeschätzt, dass nötige Einrichtungen wie Schulen, 
Kindergärten, Ärzte usw. vor Ort zu finden sind 

Krieg und Vertreibung 8
Menschen ließen sich nach Krieg und Vertreibung in Odenthal nieder

Sonstiges 24

Anzahl Nennungen (von 263 Personen, die Angaben machten) 267

Was waren die Gründe dafür, dass Sie gerade nach Odenthal gezogen sind?

 - Sonstige Nennungen - 
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Zuzugsgründe nach Odenthal

� Bei den zugezogenen Personen, die im Eigentum leben, sind die Nähe zur 
Natur, berufliche Gründe und die günstige demographische Lage als 
Zuzugsgründe etwas stärker ausgeprägt. Bei den zugezogenen Mietern spielen 
persönliche Netzwerke vor Ort eine deutlich größere Rolle.

Gründe für den Zuzug nach Odenthal nach Mietern und Eigentümern
(n = 1578)

63,9%

30,4%
27,4%

24,1%
19,6%

9,0%

70,9%

35,2%

30,0%

15,7% 17,0%

10,8%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Leben im Grünen /
Nähe zur Natur

Berufliche Gründe /
Nähe zum

Arbeitsplatz

Günstige
geografische Lage

Familie, Verwandte
und Freunde leben

hier

Hier ist die Welt noch
in Ordnung

Attraktiver
Wohnungsmarkt

Mieter Eigentümer

neu!

Demographischer Wandel in Odenthal – Zweite Ergebnispräsentation zur Bürgerbefragung 2008                                              17

Zuzugsgründe nach Odenthal

Signifikante Zusammenhänge mit sozio-demographischen Merkmalen 

(Teilgruppenunterschiede) für die Zuzugsgründe nach Odenthal

� Günstige geographische Lage

� Personen, die vor 6 bis 15 Jahren zugezogen sind, gaben etwas verstärkt 
die günstige geographische Lage als Zuzugsgrund an. 

� Mit steigendem Haushaltseinkommen steigt auch die Bedeutung der 
geographischen Lage als Zuzugsgrund leicht an.

� Leben im Grünen / Nähe zur Natur 

� Entspricht den Zusammenhängen mit den Merkmalen zuvor.

� Verheiratete Personen, die auch mit ihrem Partner zusammenleben, gaben 
zu fast drei Viertel diesen Aspekt als Zuzugsgrund an. 

� Hier ist die Welt noch in Ordnung

� Die Bedeutung dieses Aspektes hat statistisch gesehen über die Jahre nur 
leicht, aber recht kontinuierlich zugenommen. Personen, die erst in den 
letzten Jahren zugezogen sind, gaben diesen Aspekt etwas häufiger an 
(ca. 22%). 
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Zuzugsgründe nach Odenthal

Signifikante Zusammenhänge mit sozio-demographischen Merkmalen 

(Teilgruppenunterschiede) für die Zuzugsgründe nach Odenthal

� Attraktiver Wohnungsmarkt

� Personen, die vor mehr als 15 Jahren zugezogen sind, gaben die 
Bedeutung eines attraktiven Wohnungsmarktes als Zuzugsgrund in etwas 
geringerem Maße an (3,2% bis 9,8%) im Vergleich zu Personen, die 
innerhalb der letzten 15 Jahre zugezogen sind (11,7% bis 15,9%).

� Mit zunehmendem Haushaltseinkommen ist als Zuzugsgrund ein 
attraktiver Wohnungsmarkt verstärkt angegeben worden. 

� Berufliche Gründe / Nähe zum Arbeitsplatz

� Personen, die vor 16 bis 35 Jahren zugezogen sind, haben zu einem 
signifikant höheren Anteil (über 40%) berufliche Gründe bzw. die Nähe 
zum Arbeitsplatz als Zuzugsgrund angegeben. Für Personen, die innerhalb 
der letzten 15 Jahre oder vor mehr als 35 Jahren zugezogen sind, spielten 
berufliche Aspekte bei den Zuzugsgründe eine geringere Rolle (ca. 30%). 

� Bei Personen mit hohen Haushaltseinkommen sind berufliche Gründe bzw. 
die Nähe zum Arbeitsplatz von deutlich größerer Bedeutung bei der Wahl 
der Gemeinde Odenthal als Wohnort gewesen.
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Fortzugsgründe nach Odenthal

neu!
Nicht im Bericht!

Gründe für den Fortzug aus Odenthal Ergebnis 

Studium/Beruf 
Neuer Wohnort, welcher näher am Arbeits-/Studienort liegt 57 

Familiäre Gründe 
z.B. Heirat, Auszug der Kinder usw. 24 

Eigenheim 
An einem anderen Ort ein passendes Eigenheim gefunden/gebaut 24 

Verkehr/Infrastruktur 
Fortschreitende Bebauung in Odenthal/schlechte Infrastruktur (lange Wege, schlechter 
ÖPNV usw.) 21 

Größere/kleinere Wohnung  
Fortzug, da bisherige Wohnung zu groß/zu klein war 17 

Altersbedingt  
Menschen ziehen aus Odenthal fort, weil sie altersbedingt nicht mehr in der Lage sind 
ihr Haus zu halten/pflegebedürftig sind 15 

Finanzielle Gründe 
z.B. durch zu hohe Mietkosten 8 

Sonstige 22 

Anzahl Nennungen 188 
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Sonderteil Senioren

sehr wichtig unwichtig

Für wie wichtig halten Sie persönlich die folg. Punkte für eine altengerechte Wohnung?
- Mittelwertprofil -

n = 462-543

2,74
2,12

1,9

1,98

2,06

1,85

2,96

1,8

2,6

2,72

2,46

1,82

4,23

4,03

1,81
2,65

Wohnung sollte nicht zu groß sein

Zuschnitt / Aufteilung der Räume

Preis / Kosten

barrierefrei (z.B. keine Balkonstufe)

rollstuhlgerecht

spezielle Ausstattung (z.B. Haltegriffe im Bad)

Garten

Balkon / Terasse

Garage

Keller

Ebenerdige Wohnung (Erdgeschoss)

Wenn nicht ebenerdig, dann mit Lift / Aufzug

Haustierhaltung erlaubt

Wohnen im Mehrpersonenhaus

Helligkeit / viel Licht

Wohnen als Eigentümer

1 2 3 4 5 6 7
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Sonderteil Senioren

� Es zeigt sich ein ähnliches Bild wie bei der Einschätzung der Wichtigkeit der Punkte.

� Für mehr als ein Sechstel der befragten Senioren sind gerade die originären (speziell 
auf Ältere bezogenen) Kriterien unabdingbare Voraussetzung für eine altengerechte 
Wohnung und nicht so sehr sekundäre (allgemeine) Aspekte.

Gehören die genannten Punkte Ihrer Meinung nach unbedingt zu einer 
altengerechten Wohnung? (Was muss unbedingt gegeben sein?) 
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7,5%
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11,3%
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12,8%
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Keller

Ebenerdige Wohnung (Erdgeschoss)

Garage

Helligkeit / viel Licht

Preis / Kosten

rollstuhlgerecht

barrierefrei

Balkon / Terasse

spezielle Ausstattung

Wenn nicht ebenerdig, dann mit Lift /Aufzug

n = 600
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Sonderteil Senioren

� Drei Viertel der Senioren können die Frage nicht beurteilen. Der Rest schätzt       
die Lage eher als schwierig ein. 

Wie schwierig ist es Ihrer Meinung nach in Odenthal 
eine altengerechte Wohnung zu finden? (n = 606)

75,1%

8,6%

69,5%

19,9%

2,0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

kann ich nicht
beurteilen

sehr schwierig schwierig weniger schwierig überhaupt nicht
schwierig

24,9% (n = 151) 
meinen:
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Sonderteil Senioren

� Etwas mehr als ein Drittel der Senioren benötigt für anfallende Tätigkeiten im 
Haushalt oder im normalen Leben Unterstützung. 

Gibt es prinzipiell Tätigkeiten in Ihrem Leben oder Haushalt bei denen Sie 
Unterstützung benötigen? (n = 616)

nein, ich schaffe 
alles selbst
61,5% (379)

ja
36,4% (224)

ich möchte keine 
Unterstützung 

haben
2,1% (13)
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Sonderteil Senioren

� Hinter der Kategorie „Sonstiges“ stehen fast ausschließlich Nennungen, die sich 
auf Hilfe im Garten beziehen. So wird neben allgemeiner Gartenarbeit und -
pflege auch speziell auf das Schneiden der Hecke und Mähen des Rasens 
verwiesen. 

Bei welchen Tätigkeiten benötigen Sie Hilfe / Unterstützung? 
- Mehrfachnennungen möglich -

21,1

7,1

13,0

14,3

16,1

17,0

30,4

65,2

77,2

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Sonstiges

Körperpflege

Arztbesuche

Behördengänge

Kochen / Essen zubereiten

Einkaufen

Waschen / Bügeln

Reparaturen im Haushalt

Putzen

Prozentn = 224
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Sonderteil Senioren

� Immerhin fast 15% der befragten Senioren erhalten von niemandem 
Unterstützung bei alltäglichen Verrichtungen im Haushalt. 

Wer hilft Ihnen bei alltäglichen Verrichtungen im Haushalt? 
- Mehrfachnennungen möglich -

14,6

14,9

0,5

2,1

5,9

6,2

17,3

20,8

66,8

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

brauche keine Hilfe / Unterstützung

niemand

Freiwillige oder gemeinnützige Organisationen

Sonstige Angehörige

Freunde

Nachbarn

Professionelle Personen u. Dienste, die gegen
Bezahlung arbeiten (Dienstleister)

Kinder

Ehe-/Lebenspartner

Prozentn = 630
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Sonderteil Senioren

� Für mehr als drei Viertel der Senioren, die Hilfe im Haushalt bekommen, ist 
diese Hilfe voll und ganz ausreichend. Knapp 21% gaben an, durch die Hilfe nur 
zum Teil ausreichend unterstützt zu werden und nur für Einzelfälle reicht die 
bestehende Unterstützung nicht aus. 

Falls Sie Hilfe / Unterstützung im Haushalt bekommen: 
Ist diese für Sie ausreichend? (n = 350)

nur zum Teil
20,6% (72)

ja, voll und ganz
78,3% (274)

nein, Hilfe reicht 
nicht aus
1,1% (4)
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Sonderteil Senioren

� Nach den unmittelbar Angehörigen (Ehepartner und Kinder) werden auch die 
professionellen Anbieter, die gegen Bezahlung arbeiten, in hohem Maße 
bevorzugt. Die Hilfe von ehrenamtlichen Helfern und gemeinnützigen 
Organisationen wird demgegenüber weniger gern angenommen. 

Wenn sich Ihr Gesundheitszustand einmal verschlechtern sollte oder Sie 
sich nicht mehr ausreichend um Ihren Haushalt kümmern können, von 

wem würden Sie sich gern helfen lassen?

32,5

20,2

15,5

12,7

13,1

13,3

51,8

89,8

29,4

22,3

19,4

16,4

18,2

12,2

20,9

5,6

17,3

22,0

17,4

25,8

24,2

15,3

15,4

1,6

9,7

14,6

18,4

14,2

14,8

14,8

5,0

0,9

3,0

8,9

10,2

10,0

7,7

7,7

2,3

0,2

1,5

3,9

4,9

5,8

6,1

8,2

1,6

0,0

6,5

8,0

14,1

15,2

15,8

28,6

3,0

2,0

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Professionelle Personen u. Dienste, die gegen Bezahlung
arbeiten (Dienstleister)

Freiwillige oder gemeinnützige Organisationen

Private ehrenamtliche Helfer

Nachbarn

Freunde

Sonstige Angehörige

Kinder

Ehe-/Lebenspartner

1 = nehme Hilfe sehr gern an 2 3 4 5 6 7 = nehme Hilfe nur sehr ungern ann = 196-462
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Sonderteil Senioren

� Das betreute Wohnen und Seniorenresidenzen genießen in der Gunst der Senioren 
den höchsten Stellenwert, sie liegen sogar noch vor den Angehörigen. Die klassischen 
Alten- und Pflegeheime sowie Seniorenwohngemeinschaften werden von einem Viertel 
bis zu einem Drittel der Senioren außerordentlich ungern in Betracht gezogen. 

Wenn sich Ihr Gesundheitszustand einmal verschlechtern sollte oder Sie 
sich nicht mehr ausreichend um Ihren Haushalt kümmern können, wie 

möchten Sie dann leben?

11,0

7,0

38,5

27,8

13,3

33,4

14,8

8,6

29,2

29,5

11,9

11,1

13,7

11,3

14,6

15,2

12,6

8,4

18,9

11,6

7,2

8,2

14,0

5,6

9,6

12,3

2,8

4,1

9,7

7,7

5,8

11,6

1,6

2,9

9,7

6,5

26,1

37,5

6,0

12,3

28,8

27,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

in einer
Seniorenwohngemeinschaft

im Alten- oder Pflegeheim

im betreuten Wohnen

in einer Seniorenresidenz

in einem
Mehrgenerationenhaus

bei meinen Kinder /
Angehörigen

1 = sehr gern 2 3 4 5 6 7 = nur sehr ungernn = 278-431
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Sonderteil Familien

sehr wichtig unwichtig

Für wie wichtig halten Sie die folg. Punkte für eine familienfreundliche Wohnumgebung?
- Mittelwertprofil -

n = 524-540

1,54
1,78

2,09

2,71

1,8

1,79

2,13

1,93

2,11

2,05

1,98

1,77

2,25

1,81

3,56

2,74
3,31

Gute Verkehrsanbindung mit ÖPNV

Spielplätze / Spielflächen

Verkehrsberuhigung

Öffentliche Grünanlagen / Parkanlagen

Fahrradwege

Kinder in Nachbarschaft

Nähe zu einem Kindergarten/-tagesstätte

Nähe zu einer Grundschule

W eiterführende Schule in der Nähe

Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe

Vorhandene Gesundheitsversorgung (Arzt, Apotheke)

Nähe zur Natur (W iese, W ald)

Sportanlagen und -vereine

Freizeitangebote für Kinder - und Jugendliche

Beratungsstellen für Familien

In der Umgebung leben überwiegend andere Familien

Kultur- und W eiterbildungsangebote

1 2 3 4 5 6 7
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Sonderteil Familien

� Es zeigt sich ein ähnliches Bild wie bei der Einschätzung der Wichtigkeit der Punkte. 

� Besonders hervorzuheben ist die Einschätzung von fast der Hälfte der befragten 
Familien, dass eine gute Verkehrsanbindung mit dem ÖPNV unbedingt zu einer 
familienfreundlichen Wohnumgebung gehört.

Gehören die genannten Punkte Ihrer Meinung nach unbedingt zu einer 
familienfreundlichen Wohnumgebung? (Was muss unbedingt gegeben sein?) 

2,4%

2,9%

5,8%

10,8%

18,1%

19,7%

21,0%

21,5%

22,8%

24,3%

26,1%

26,3%

31,0%

32,1%

33,4%

36,3%

49,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Kultur- und Weiterbildungsangebote

Beratungsstellen für Familien

In der Umgebung leben überwiegend andere Familien

Öffentliche Grünflächen / Parkanlagen

Sportanlagen und -vereine 

Verkehrsberuhigung

Kinder in der Nachbarschaft

Weiterführende Schulen in der Nähe

Nähe zur Natur (Wiese, Wald)

Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe

Vorhandende Gesundheitsversorgung (Arzt, Apotheke)

Nähe zu einem Kindergarten/-tagesstätte

Fahrradwege

Freizeitangebote für Kinder- und Jugendliche

Nähe zu einer Grundschule

Spielplätze / Spielflächen

Gute Verkehrsanbindung mit ÖPNV

n = 548

Demographischer Wandel in Odenthal – Zweite Ergebnispräsentation zur Bürgerbefragung 2008                                              31

Sonderteil Familien

� Knapp 60% der Familien können die Frage nicht beurteilen. Von denjenigen 
Personen aus Familienhaushalten, die die eine Beurteilung abgeben, schätzt 
eine Mehrheit es eher als weniger schwierig ein, in Odenthal eine 
familiengerechte Wohnung zu finden. 

Wie schwierig ist es Ihrer Meinung nach in Odenthal 
eine familiengerechte Wohnung zu finden? (n = 533)

55,9%

2,6%

27,7%

54,9%

14,9%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

kann ich nicht
beurteilen

sehr schwierig schwierig weniger schwierig überhaupt nicht
schwierig

44,1% (n = 235) 
meinen:
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Sonderteil Familien

� Mit zunehmender Haushaltsgröße steigt die Schwierigkeit eine familiengerechte 
Wohnung in Odenthal zu finden geringfügig an. Bei Großfamilien fällt der Anteil 
von 7,5% in Auge, die sehr große Schwierigkeiten bei der Wohnungssuche 
angegeben haben.

neu!
Schwierigkeit eine familiengerechte Wohnung zu finden nach der Größe 

des Haushaltes (n = 234)

23,1%
17,6%

13,3% 12,5%

53,8%

48,5% 56,6% 60,0%

23,1%

30,9%
29,2%

20,0%

2,9%
7,5%0,9%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 oder mehr Personen

sehr schwierig

schwierig

weniger
schwierig

überhaupt
nicht schwierig
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Sonderteil Familien

� Die Odenthaler Familien sind sowohl mit ihrer Wohnung bzw. ihrem Haus als 
auch der Wohnumgebung außerordentlich zufrieden. Im direkten Vergleich fällt 
die Wohnumgebung aber ein wenig ab. 

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Familienfreundlichkeit Ihrer 
Wohnung bzw. Ihres Hauses sowie Ihrer Wohnumgebung?

54,6%

34,0%

7,7%

2,2% 0,9% 0,2% 0,4%

31,4%

37,2%

17,2%

7,5%
3,2% 2,6% 1,0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

1 = sehr
zufrieden

2 3 4 5 6 7 = sehr
unzufrieden

Wohnung bzw. Haus (n = 535)

Wohnumgebung (n = 506)
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Sonderteil Familien

Zufriedenheit mit der Familienfreundlichkeit der eigenen Wohnung oder 
des eigenen Hauses nach Ortsteilen (n = 533)

43,2%
52,3%

69,2%

52,7%

65,4%

43,3%

41,9%

37,1%

26,2%

34,1%

25,0%

40,3%

6,8%
7,6%

1,5%
11,0% 6,7%

11,9%
1,4%

2,3% 1,5% 2,2% 1,9% 4,5%
4,1%

0,8% 1,0%1,4%1,4% 1,5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Blecher,
Altenberg

Glöbusch,
Erberich, Holz

Eikamp,
Scherfbachtal

Odenthal,
Osenau

Voiswinkel,
Küchenberg

Neschen,
Scheuern,

Oberodenthal

7= sehr
unzufrieden

6

5

4

3

2

1 = sehr
zufrieden

� Die Unterschiede zwischen den Ortsteilen sind statistisch signifikant 
(Sign.=0,044). Es fallen sowohl die Unterschiede zwischen den beiden 
höchsten Kategorien (1 und 2) als auch die unzufriedenen Bewertungen im 
Bereich Blecher / Altenberg ins Auge.

neu!
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Sonderteil Familien

Zufriedenheit mit der Familienfreundlichkeit der Wohnumgebung 
nach Ortsteilen (n = 504)

25,4% 27,4%
37,7% 38,6% 36,1%

22,2%

39,4% 33,1%

41,0%
31,8% 37,1%

46,0%

15,5% 23,4%

13,1%

14,8%
17,5%

14,3%

8,5%
6,5%

3,3%
9,1%

6,2%
12,7%2,8%

4,0%
3,3% 2,3%

2,1% 4,8%
5,6%

4,8% 3,4%2,8% 0,8% 1,6% 1,0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Blecher,
Altenberg

Glöbusch,
Erberich, Holz

Eikamp,
Scherfbachtal

Odenthal,
Osenau

Voiswinkel,
Küchenberg

Neschen,
Scheuern,

Oberodenthal

7 = sehr
unzufrieden

6

5

4

3

2

1 = sehr
zufrieden

� Die Unterschiede zwischen den Ortsteilen sind statistisch nicht signifikant 
(Sign.=0,277). Wenn auch auf marginalem Niveau, sind die Unterschiede bei 
den unzufriedenen Kategorien dennoch auffällig.

neu!
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Sonderteil Familien

� Bei einer zusammenfassenden Betrachtung der weiterführenden Schulen 
erreichen die auswärtigen Schulen fasst die gleiche Stärke wie die beiden 
weiterführenden Schulen innerhalb der Gemeinde. 

Welche Schulen besuchen Ihre Kinder? 
- Mehrfachnennungen möglich -

26,5

4,9

9,5

6,8

8,9

29,4

0,4

4,2

3,5

33,2

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

noch kein Schulbesuch

Auswärtige andere Schule

Auswärtige Gesamtschule

Auswärtige Realschule

Auswärtiges Gymnasium

Gymnasium in Odenthal

Auswärtige Hauptschule

Hauptschule in Odenthal

Auswärtige Grundschule

Grundschule in Odenthal

Prozentn = 548
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Sonderteil Familien

� Die auswärtigen Betreuungseinrichtungen und Schulen werden marginal besser 
bewertet als die entsprechenden Einrichtungen innerhalb der Gemeinde.

� Obgleich auch zwei Drittel der Befragten mit dem Odenthaler Gymnasium zufrieden 
sind, so ist das im Vergleich der Einrichtungen insgesamt der niedrigste Wert.

Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Betreuungseinrichtungen und 
Schulen in und außerhalb der Gemeinde Odenthal?

20,4

10,4

23,1

24,4

20,1

19,2

26,0

49,3

33,9

36,5

48,8

41,4

61,5

45,9

21,1

23,4

17,3

14,6

21,0

13,5

16,2

3,9

12,5

11,5

8,6

6,4
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6
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0
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1,
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5
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4

1,
9 1,

9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Auswärtige
weiterführende Schulen

Gymnasium in Odenthal

Hauptschule in Odenthal

Auswärtige Grundschulen

Grundschulen in Odenthal

Auswärtige Kindergärten

Kindergärten in Odenthal

1 = sehr zufrieden 2 3 4 5 6 7 = sehr unzufrieden

n = 388 | 136 k.B.

n = 152 | 340 k.B.

n = 192 | 317 k.B.

n = 52 | 425 k.B.

n = 41 | 432 k.B.

n = 338 | 183 k.B.

n = 52 | 422 k.B.

k.B. = keine Beurteilung            
(aktiv angekreuzt "kann ich 
nicht beurteilen"
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Sonderteil Familien

� Die Bewertungsprofile für das Gymnasium in Odenthal unterscheiden sich zwischen 
den Ortsteilen nicht signifikant (Sign.=0,246), die Fallzahlen sind recht gering                       
(18 bis 45 pro Ortsteil). Die absolut meisten Nennungen im Negativbereich stammen 
aus dem Bereich Glöbusch / Erberich / Holz sowie Blecher / Altenberg.

Zufriedenheit mit dem Gymnasium in Odenthal nach Ortsteilen 
(n = 192)

8,0% 9,5% 11,1%
6,7%

13,9% 15,4%

28,0%

35,7% 33,3%
37,8%

33,3% 30,8%

16,0%

11,9% 11,1%

28,9%
27,8%

42,3%

8,0%

19,0% 22,2%

13,3% 8,3%

3,8%

12,0%

7,1%

4,4%
5,6%

3,8%
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11,9%
16,7%

2,8%16,0%
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1 = sehr
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neu!
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Sonderteil Familien

� Bei den Kindergärten empfinden 44,9% der Familien die Kosten als zu hoch und 
weitere 31% als hoch (zusammen 75,9%). Unter allen Einrichtungen ist das der 
Spitzenwert.

Wie empfinden Sie die Kosten (z.B. Gebühren, Verpflegung, Sachbeiträge 
etc.) für die Betreuungseinrichtungen und Schulen in Odenthal?

13,8

13,2

14,0

26,2

44,9

23,0

18,4

24,4

24,6

31,0

52,0

34,2

52,0

27,7

21,7

3,9

2,6

5,0

7,2

31,6

4,5

21,5

0,9 1,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gymnasium

Hauptschule

Grundschulen

Tagesmutter

Kindergärten

1 = zu hoch 2 3 = gerade richtig 4 5 = zu gering

n = 332 | 175 k.B.

n = 38 | 423 k.B.

n = 152 | 337 k.B.

n = 221 | 280 k.B.

n = 65 | 401 

k.B. = keine Beurteilung          
(aktiv angekreuzt "kann ich 
nicht beurteilen"
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Sonderteil Familien

Absolut Relativ

genug kompetente & engagierte Lehrer / Betreuer 64 19,6%

Freundliche Atmosphäre / Geborgenheit 47 14,4%

Nähe zur Wohnung 46 14,1%

Sonstiges 28 8,6%

ausreichend & flexible Betreuung / Ganztagsbetreuung 26 8,0%

Klein / familiär 22 6,7%

Innovation, hohe Qualität der Bildung 19 5,8%

kleine Gruppen / individuelle Förderung 14 4,3%

AGs und Unternehmungen 11 3,4%

Gute Ausstattung 11 3,4%

Gute Beispiele schon vorhanden 11 3,4%

Gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und Einrichtung 9 2,8%

Sauberkeit und angenehme Umgebung 9 2,8%

Nähe zur Natur 8 2,4%

Angemessene Räumlichkeiten 2 0,6%

Anzahl Nennungen (von 223, die Angaben machten) 327 100,0%

Was gefällt Ihnen bzw. empfinden Sie als positiv an an den 
Betreuungseinrichtungen und Schulen in Odenthal? neu!
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Sonderteil Familien

Absolut Relativ

unzureichende Betreuungsangebote 117 30,2%

Mangel an kompetentem Personal 35 9,0%

unangemessene Räumlichkeiten 27 7,0%

Schulleitung - Kompetenz (z.T. Verweis Gymnasium) 22 5,7%

Dürftige Qualität der Bildung 20 5,2%

Real- und Gesamtschule fehlen 17 4,4%

Übertriebener Leistungsdruck 17 4,4%

Zu große Gruppen / keine individuelle Förderung 16 4,1%

schlechtes soziales Klima 14 3,6%

wenig Engagement von Seiten der Einrichtung 14 3,6%

zu wenig AGs und Unternehmungen 12 3,1%

Schlechte Erreichbarkeit 10 2,6%

Konfessionslose benachteil igt 8 2,1%

Schlechte Bildungspolitik 8 2,1%

Elitäre Dünkel vorhanden 6 1,6%

Schlechte Zusammenarbeit zwischen Eltern und Einrichtung 6 1,6%

Eltern müssen vieles finanziell selbst tragen. 5 1,3%

Jahrgangsübergreifender Unterricht 1./2. Klasse 5 1,3%

Schlechte Ausstattung 5 1,3%

Sonstiges 23 5,9%

Gesamt Anzahl (von 279 Personen, die Angaben machten) 387 100,0%

Was stört Sie bzw. empfinden Sie als negativ an an den 
Betreuungseinrichtungen und Schulen in Odenthal? neu!
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Sonderteil Familien

neu! Nur als Text im Bericht!

Absolut Relativ

Ganztsgsbetreuung einführen/verbessern 49 19,0%

bessere Mittagsversorgung 30 11,6%

mehr/qualifiziertes Personal 26 10,1%

Renovierung 18 7,0%

flexiblere/längere Betreuungszeiten 15 5,8%

mehr Betreuungsplätze 15 5,8%

Weiterführende Schule fehlt 14 5,4%

bessere Förderung der Kinder 10 3,9%

bessere/günstigere Ferienbetreuung 10 3,9%

Qualität des Unterrichts verbessern 9 3,5%

Verbesserung der Betreuungsqualität 9 3,5%

Sonstiges (diverse sehr konkrete Einzelnennungen) 53 20,5%

Anzahl Nennungen 258 100,00%

Haben Sie bestimmte Wünsche oder Verbesserungsvorschläge für die 
Odenthaler Betreuungseinrichtungen und Schulen?
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Beurteilungsvergleich Familien und Senioren

� In der deutlichen Mehrheit fühlen sich Familien weniger stark von der Politik und 
der Verwaltung in Odenthal berücksichtigt, bei den Senioren hingegen halten 
sich die Beurteilungen in etwa die Waage.

Berücksichtigung der Wünsche und Probleme durch Politik und 
Verwaltung in Odenthal - Gruppenvergleich

0,3%

12,3%

70,9%

16,5%

2,0%

46,8% 48,1%

3,1%
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100%

sehr stark stark weniger stark überhaupt nicht

Familien (n = 382) Senioren (n = 295)
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Beurteilungsvergleich Familien und Senioren

� Die Familienfreundlichkeit der Gemeinde Odenthal wird tendenziell etwas 
schlechter bewertet (3-4) als die Seniorenfreundlichkeit (2-3) der Kommune.

Beurteilung der Freundlichkeit und Lebensqualität 
der Gemeinde Odenthal - Gruppenvergleich

1,3%

19,1%

40,3%

24,0%

9,1%
5,1%

1,1%

9,1%

41,5%

35,3%

10,8%

2,3% 0,9% 0,2%
0%

10%

20%

30%
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50%

60%

70%

80%

90%

100%

1 = sehr gut
bzw. hoch

2 3 4 5 6 7 = sehr
schlecht

bzw. niedrig

Familien (n = 529) Senioren (n = 573)
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Beurteilungsvergleich Familien und Senioren

Absolut Relativ

mehr Lebensmittelgeschäfte und Einkaufsmöglichkeiten 55 18,8%

Wohnungen für Ältere, betreutes Wohnen, Altersheim, Mehrgenerationenhäuser 26 8,9%

Lebensmittelgeschäft, Einkaufsmöglichkeiten in Voiswinkel 21 7,2%

Cafés, Gemeinschaftsorte, Treffpunkte für Ältere 15 5,1%

Instandhaltung, Schaffung von Rad-, Fuß- und Wanderwegen 15 5,1%

kulturelle Veranstaltungen, Freizeitangebote für Ältere 14 4,8%

Ärzte und Apotheken 9 3,1%

Zufrieden, Erhaltung der aktuellen Verhältnisse 9 3,1%

Sonstige Verbesserungsvorschläge 31 10,6%

Anzahl Nennungen (von 226 Personen, die Angaben machten) 293 100,0%

Verbesserung ÖPNV                                                                                                        
vor allem ein besseres Angebot am Wochenende und abends

Verbesserung der Infrastruktur                                                                                        
Es wird z.B die Schaffung einer Parkanlage als wünschenswert erachtet                       

18

Gibt es etwas, was Ihnen hier in Odenthal für ältere Menschen fehlt oder was Sie sich 
wünschen würden?

42 14,3%

6,1%

4,8%

Sitzgelegenheiten an Plätzen und Fußwegen, altengerechtes Odenthal                        
vor allem zur Erholung während Spaziergängen 

15

Pflege, Betreuung und Koordinationsstelle für Angelegenheiten der Senioren               
z.B. zur Koordinierung von ehrenamtlichen Tätigkeiten

9

5,1%

3,1%

Verkehrsberuhigung, Erhöhung der Verkehrssicherheit, 
Geschwindigkeitsbegrenzungen

14

neu!
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Beurteilungsvergleich Familien und Senioren

neu!
Absolut Relativ

Verbesserung ÖPNV 87 14,2%

Freizeitangebot für Kinder/Jugendliche 84 13,7%

Verkehrsberuhigung, Verkehrssicherheit 43 7,0%

mehr Lebensmittelgeschäfte, Einkaufsmöglichkeiten 39 6,4%

Jugendzentrum, Treffpunkt für Kinder/Jugendliche 32 5,2%

Schulen 23 3,8%

Erweiterung der Sportangebote 22 3,6%

mehr, bessere Kindertagesstätten und Krabbelgruppen 18 2,9%

Schwimmbad, Freibad 13 2,1%

Erhalt ruhige Lage und Natur 12 2,0%

Senkung Kindergartenbeiträge 8 1,3%

mehr Polizeipräsenz, Sicherheit 5 0,8%

Sonstige Vorschläge 59 9,6%

Anzahl Nennungen (von 340 Personen, die Angaben machten) 613 100,0%

Rad-, Fuß- und Wanderwege
insb. die Schaffung neuer Radwege

36 5,9%

Unterstützung durch Gemeinde
z.B. durch Vergünstigungen für Familien

17 2,8%

Gibt es etwas, was Ihnen als Familie hier in Odenthal fehlt oder was Sie                      
sich wünschen würden?

Spielplätze                                                                                                                        
Schaffung neuer Spielplätze oder die Sanierung

88 14,4%

Verbesserung der Infrastruktur
z.B. die Verfügbarkeit von DSL

27 4,4%
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

sehr wichtig unwichtig

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach für ältere Menschen die                                 
folgenden Dimensionen des Wohnens? - Mittelwertprofil -

Gesundheitsversorgung in der Nähe

Alltägliche Versorgungsmöglichkeiten in der Nähe

Gute Verkehrsanbindung für PKW

Gute Verkehrsanbindung mit ÖPNV

Barrierefreiheit

Gefühl von Sicherheit und Schutz

Zusammengehörigkeitsgefühl / Aktive Nachbarschaft

Kulturelle Angebote in der Nähe

Erhaltung der Selbstständigkeit

Aufrechterhaltung der Privatheit

Zusammenleben mit anderen Generationen

Bildungsangebote in der Nähe

Parks und Grünanlagen in der Nähe

Sportmöglichkeiten in der Nähe

Verkehrsberuhigung

Bewohnermitwirkung und Bürgerbeteiligung

1 2 3 4 5 6 7

18 bis 29 Jährige

70 bis 79 Jährige

50 bis 59 Jährige
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Etwas mehr als ein Drittel der Odenthaler ist in der Freizeit ehrenamtlich tätig, 
zwei Drittel engagieren sich nicht.

Sind Sie in Ihrer Freizeit ehrenamtlich tätig? 
(n = 1834)

nein
62,6%

ja
37,4%
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Von denjenigen Personen, die sich ehrenamtlich engagieren, sind mit einem 
Drittel die meisten in der Kirche tätig, gefolgt von Schulen, Kindergärten und 
dem sozialen / wohltätigen Bereich.

In welchem Bereich engagieren Sie sich ehrenamtlich? 
- Mehrfachnennungen möglich -

12,5

4,5

6,0

8,6

11,1

11,2

11,4

16,3

25,8

27,3

33,5

0 10 20 30 40 50

Sonstiges

Feuerwehr

Umwelt / Naturschutz

Politik

Heimat- / Traditionspflege

Nachbarschaftshilfe

Kultur

Sport

Soziales / Wohltätigkeit

Schule / Kindergarten

Kirche

Prozentn = 686
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Die Möglichkeit über das Ehrenamt Kontakte zu knüpfen bzw. zu pflegen wird 
am häufigsten als Grund für ein Engagement genannt. Auch die soziale 
Verantwortung und eine sinnvolle Freizeitgestaltung stehen im Vordergrund der 
ehrenamtlichen Tätigkeiten.

Aus welchen Gründen engagieren Sie sich ehrenamtlich? 
- Mehrfachnennungen möglich -

20,3

2,8

5,5

23,5

36,0

44,0

47,2

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Sonstiges

Um Anerkennung zu erlangen

Ich erhoffe mir im Gegenzug ebenfalls Hilfe

Das ist in meinem Umfeld Tradition

Um meine Freizeit sinnvoll zu nutzen 

Ich möchte anderen Menschen etwas
zurückgeben

Um Kontakte zu knüpfen / pflegen

Prozentn = 686
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Ein direktes Potenzial für die Aufnahme einer ehrenamtlichen Tätigkeit ist 
(statistisch gesehen) nur bei jeder sechsten bis siebten volljährigen Person in 
Odenthal gegeben – unabhängig davon, ob die Person bereits ehrenamtlich 
tätig ist oder nicht.

Könnten Sie sich vorstellen, sich ehrenamtlich in Ihrer Gemeinde zu 
engagieren bzw. noch stärker zu engagieren als bisher?

14,5%

42,2% 43,3%

16,3%

45,1%

38,6%
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kein weiteres 
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 für 
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unter 
Umständen
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Engagement 

unter 
Umständen
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Innerhalb beider Gruppen (bislang nicht und bereits ehrenamtlich tätige Personen) fällt 
das Potenzial für ehrenamtliches Engagement über die Altergruppen betrachtet 
unterschiedlich aus (Sign.=0,000). Zwischen den beiden Gruppen bestehen kaum 
Unterschiede. Die mittleren Altersgruppen weisen insgesamt das höchste Potenzial auf. 

Potenzial neuen bzw. zusätzlichen ehrenamtlichen Engagements 
(Vorstellbarkeit) in der Gemeinde nach Altersgruppen
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Mit Werten von über 20% werden die Verschönerung der Gemeinde und Hilfe 
für ältere Menschen als potenzielle Tätigkeiten am häufigsten genannt.

Welche (zusätzlichen) ehrenamtlichen Tätigkeiten kämen für Sie potenziell 
in Frage? - Mehrfachnennungen möglich -

13,7

4,0

10,3

12,2

13,6

13,9

16,0

18,2
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25,0
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Bereits ehrenamtlich tätige Personen halten die Unterstützung durch die 
Gemeinde Odenthal für deutlich wichtiger als nicht ehrenamtlich tätige Personen 
(Sign.=0,000).

Soll ehrenamtliches Engagement von der Gemeinde Odenthal unterstützt 
werden? Für wie wichtig halten Sie das? - Gruppenvergleich

33,2% 33,9%
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Hinweis: Vorläufige Ergebnisgrafik, da noch nicht fehlerbereinigt! 
Überprüfungen für sozio-demographische Teilgruppenunterschiede und für 
bestimmte Gruppen von ehrenamtlich tätigen Personen können deshalb noch 
nicht erfolgen!

In welcher Form sollte Ihrer Meinung nach die Gemeinde Odenthal 
ehrenamtliches Engagement Ihrer Bürger gezielt unterstützen?    

(Ranking der Wichtigkeit für bestimmte Unterstützungsformen)
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Die Altersgruppen von 40 bis 49 und 50 bis 59 können sich verstärkt vorstellen, in 
einem Mehrgenerationenhaus zu wohnen (Sign.=0,000).

� Ferner können sich Frauen sowie Personen, die zur Miete wohnen, deutlich eher 
vorstellen, in einem Mehrgenerationenhaus zu wohnen als Männer bzw. Eigentümer.

Könnten Sie sich persönlich vorstellen, in einem so genannten 
"Mehrgenerationenhaus" zu wohnen? (Personen verschiedener Generationen, die in 

einem Haus zusammenleben und sich dort gegenseitig unterstützen) - nach Altersgruppen 

23,8 25,9
36,7 34,4

28,7

16,4
11,5

21,4

28,0

23,6 30,2

30,3

26,3

19,5

50,0
40,3

34,8 29,9
36,1

53,0

63,2

4,8 5,8 4,9 5,5 4,9 4,3 5,7

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

18 bis 29 30 bis 39 40  bis 49 59 bis 59 60 bis 69 70 bis 79 80 und
älter

wohne bereits
in einem
solchen Haus

nein

eventuell

ja

Demographischer Wandel in Odenthal – Zweite Ergebnispräsentation zur Bürgerbefragung 2008                                              57

Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Zwischen dem Alter und der stärkeren Generationenverbundenheit besteht ein 
signifikanter Zusammenhang (Sign.=0,000). Ältere Menschen sind tendenziell etwas 
stärker dafür, dass jüngere und ältere Menschen mehr Kontakt miteinander haben 
sollten. Bei den 18 bis 29 Jährigen gibt es einen recht großen Ablehnungsblock.

Finden Sie, dass in Odenthal jüngere und ältere Menschen generell mehr 
Kontakt miteinander haben sollten? - nach Altersgruppen 
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� Fast zwei Drittel der befragten Odenthaler haben sich für das Gemeindezentrum 
als mögliche Gestaltungsidee entschieden.

Wenn Sie sich für eine Gestaltungsidee für Odenthal 
entscheiden müssten, welche würden Sie wählen?   

(n = 1668)

Seniorenbeauftr.
21,9% (366)

Gemeindezentrum
63,4% (1057)

Koordinationsstelle 
Ehrenamt
14,7% (245)
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Blick in die Zukunft / Handlungspotenziale

� In fast allen Bevölkerungsgruppen dominiert das Gemeindezentrum als mögliche 
Gestaltungsidee. Mit zunehmendem Alter nimmt aber die Präferenz für ein(e) 
Seniorenbeauftragte(n) zu, bei Personen über 80 Jahren ist diese Gestaltungsidee sogar 
von der Mehrheit gewählt wurden. Auffällig ist, dass die Koordinationsstelle für das 
Ehrenamt bei Personen mit hohem Haushaltseinkommen etwas stärker präferiert wird.

Entscheidung für eine Gestaltungsidee -                   
Vergleiche für signifikante Bevölkerungsgruppen (Sign.=0,000)
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Aktueller Arbeitsstand und Perspektiven

� im gerade abgelaufenen Semester: 
� Rückkoppelung der Ergebnisse mit den vorliegenden drei 
Zukunftsszenarien (Prüfung und Anpassung)

� Benennung von Handlungsoptionen unter Berücksichtigung der in den 
offenen Nennungen genannten Wünsche und Probleme der Bürger/-
innen 

� Möglichkeiten weitergehender Auswertungen:
� Unterschiede zwischen sozio-demographischen Teilgruppen / 
Sonderauswertungen für bestimmte Teilgruppen (z.B. für 
Alleinerziehende, Rentner, ortsteilbezogen etc.)

� Analyse komplexer Zusammenhänge zwischen verschiedenen 
inhaltlichen Fragen und mit verschiedenen sozio-demographischen 
Merkmalen (multivariate Analysen)

� …

� Perspektiven für die weitere Arbeit in Odenthal:
� Beratung der neu gegründeten Arbeitskreise (Zielsetzung, Zeitplan)
� wissenschaftliche Recherche / Best-Practice-Beispiele
� Moderation der Akteure
� themenbezogene Workshops
� etc. 


